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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 5/2009
NIEDERSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 

am Mittwoch, dem 9. Dezember 2009 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal der Marktgemeinde Dürnkrut
Die Einladung erfolgte am 01.12.2009 durch Kurrende

Beginn: 
19.00 Uhr

Ende:    
19.35 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch
1. GGR 
Ing. Erhard Leitgeb

2. GGR 
Horst Tatzber

3. GGR
Rudolf Kaiser

4. GGR
Marina Martinz
5. GR 

Josef Metz

6. GR

Ing. Ferdinand Kolarik
7. GR

Johann Hollander
8. GR  

Stefan Istvanek
9. GR  

Gerald Kittl
10. GR   
Eduard Banny
11. GR

Renate Novak
12. GR

Dr. Leopold Boyer

13. GR 

Ing. Hermann Scsepka

14. GR

Gerhard Hasitzka

15. GR

Sabine Binder

16. GR  

Franz Fleckl

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

1. GR

Ludwig Huber
2. GR

Georg Buchner
3. GR

Michael Lazar
NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

--
Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich (Pkt. 11 nicht öffentlich)

Die Sitzung war beschlussfähig
Tagesordnung:
1.
Entscheidung über evtl. Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung

2.
Verpachtung von Gemeindegrund

3.
Vergabe von Gemeindewohnungen

4.
Rechtsschutzversicherung für Gemeindemandatare

5.
Ansuchen um Verordnung einer Geschwindigkeitsbeschränkung in der Bodenzeile

6.
Gestattungsvertrag Schmid

7.
Verordnung über die Festsetzung Hebesätze für die Grundsteuer

8.
Verordnung über die Bezüge der Mitglieder des Gemeinderates - Änderung

9.
Voranschlag 2010

10.
Bericht Gebarungsprüfung

11.
Personalangelegenheiten (nicht öffentlich)

Der Bürgermeister begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
Er berichtet weiters, dass vor Sitzungsbeginn ein Dringlichkeitsantrag der Gemeinderäte der Österreichischen Volkspartei eingebracht wurde (Beilage „A“). GR Dr. Boyer erläutert den Antrag.
Der Vorsitzende sieht keine Dringlichkeit in dieser Angelegenheit, die eine Aufnahme des Tagesordnungspunktes auf die Tagesordnung dieser Sitzung gerechtfertigen würde, da diesbezüglich Vorgespräche, auch über die Bezahlung, geführt werden müssen. Für Klubsitzungen zur Vorbereitung für Gemeinderatssitzungen können die Räumlichkeiten seitens der ÖVP selbstverständlich genutzt werden.

Antrag der ÖVP Fraktion: Der Dringlichkeitsantrag gem. Beilage „A“ - Nutzung des Schlosses - möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird abgelehnt.
Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (6 Stimmen dafür, 12 Stimmen dagegen SPÖ)
zu Pkt. 1.  Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 7. Oktober  2009 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.
zu Pkt. 2.  
a)  Da der Firma Kolar die beantragte naturschutzbehördliche Bewilligung erst nach Vorliegen eines bis 2020 laufenden Pachtvertrages erteilt wird, sollen die beiden Pachtverträge, welche ursprünglich 2016 (Parz.Nr. 1324 und 1327) bzw. 2012 (Parz.Nr. 1334 und 1335-Teilstück) geendet hätten, neu bis 2022 beschlossen werden. GR Dr. Boyer spricht sich gleichfalls für eine Pachtdauer bis 2022 aus. Da bisher keine Indexanpassung erfolgte, sind die neuen Verträge daher entsprechend angepasst zu gestalten.
Antrag des Bürgermeisters: Die Verpachtung der genannten Grundstücke möge entsprechend dem Ansuchen der Fa. Kolar bis zum Jahr 2022 indexangepasst beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b)  Erwin Gruber ist nunmehr Eigentümer des Grundstückes hinter dem Friedhof Dürnkrut in der gesamten Breite. Er hat sich bereit erklärt, ein Teilstück im Ausmaß von 2 m Breite direkt hinter dem Friedhof an die Gemeinde zum Preis von € 2,-- je m² zzgl. Nebenkosten zu verkaufen.
Antrag des Bürgermeisters: Der Ankauf des genannten Grundstücksteiles im Ausmaß von 134 m² zum Preis von € 2,-- je m² zuzüglich Notariats-, Vermessungs- und Grundbucheintragungskosten von Herrn Erwin Gruber möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 3.  Folgende Gemeindewohnungen liegen dem Gemeinderat zur Vergabe vor:

a) Hauptstraße 23/10, vorh. Wahl, an Roman Pabisch

Antrag des Bürgermeisters: Die genannten Wohnungsvergaben mögen zu den derzeit gültigen Bedingungen beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

b) Hauptstraße 61/4, vorh. Guttmann Sandra, an Yvonne Böhm

Antrag des Bürgermeisters: Die genannten Wohnungsvergaben mögen zu den derzeit gültigen Bedingungen beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

c) Die Wohnung in der Bernsteinstraße 19/5, vorh. Helene Greiner, kann noch nicht vergeben werden, da der Sohn der verstorbenen Mieterin zwar dort nicht wohnhaft jedoch noch gemeldet ist und erst mit dem Notar Rücksprache gehalten werden muss.
zu Pkt. 4.  Wie bereits in den letzten Sitzungen besprochen, soll eine Gemeinde-Rechtsschutz-versicherung für Mandatare und Bedienstete abgeschlossen werden. Es liegt nun auch eine diesbezügliche Empfehlung des ÖVP-Gemeindevertreterverbandes vor. Es soll nur der Gemeinde Rechtsschutz Prämien-Schutz zum Preis von € 995,39 beschlossen werden. Alle anderen angebotenen Bausteine werden nicht abgeschlossen.
GR Dr. Boyer spricht sich nach wie vor für eine Selbstversicherung der Mandatare aus.

Antrag des Bürgermeisters: Der Abschluss einer Gemeinde-Rechtsschutzversicherung bei der ARAG mit einer Jahresprämie von € 995,39 möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 5.  Die Bewohner des neuen Teiles der Bodenzeile in Waidendorf haben um die Verordnung einer 30 km/h Beschränkung angesucht. GR Dr. Boyer spricht sich für die Verordnung einer 30 km/h Zone für die gesamte Bodenzeile aus. 
Der Bürgermeister schlägt vor, ein diesbezügliches Gutachten einzuholen.

Antrag des Bürgermeisters: Ein Gutachten eines verkehrstechn. ASV möge eingeholt werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 6.  Die Familie Schmid aus Waidendorf hat zwecks Anschluss ihres Wohnhauses Hauptstraße 55 an die eigene Heizungsanlage auf der Hauptstraße 52 bzw. 54 (andere Straßenseite) um die Genehmigung zur Verlegung von diesbezüglichen Rohrleitungen im Gehsteig- und Grünanlagenbereich angesucht.

Antrag des Bürgermeisters: Eine diesbezügliche Genehmigung in Form eines Gestattungsvertrages nach Vorlage von Plänen, aus welchen Lage und Tiefe der Leitung ersichtlich ist, möge erteilt werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 7.  Der der jährliche Beschluss des Steuermessbetrages für die Grundsteuer gemeinsam mit dem Voranschlag aufgrund der Änderung der NÖ Gemeindeordnung wegfällt ist es erforderlich, eine diesbezügliche Verordnung mit 1. Jänner 2010 in Kraft treten zu lassen. 

Antrag des Bürgermeisters: Die Verordnung über die Festsetzung der Hebesätze für die Grundsteuer gemäß „Beilage B“ möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 8.  Der Vorsitzende teilt mit, dass er Überlegungen zur Änderung der Verordnung über die Bezüge der Mitglieder des Gemeinderates angestellt hat. Vorgespräche in der SPÖ-Fraktion haben ergeben, dass sich dieser Angelegenheit der im nächsten Jahr neu gewählte Gemeinderat annehmen soll. 
zu Pkt. 9.  Der Vorsitzende berichtet, dass der Entwurf des Voranschlages ordnungsgemäß aufgelegen ist. Es wurden keine Erinnerungen eingebracht. Im Voranschlag für das Jahr 2010 ist im ordentlichen Haushalt ein Überschuss  in der Höhe von € 147.200,-- ausgewiesen. Allein die Hälfte dieses Betrages wird jedoch durch die Einmaleinnahme Grundstücksverkauf „Penny-Markt“ erzielt. Die Gesamtsumme beläuft sich im ordentlichen Haushalt auf € 2.704.700,-- und im außerordentlichen Haushalt auf € 572.200,--.
GGR Ing. Leitgeb spricht sich für eine Erhöhung des Gemeindebetrages für die Güterwegeerhaltung von € 10.000,-- auf € 15.000,-- aus. Damit könnte das gesamte Budget samt Beihilfen für die Güterwege von € 20.000,-- auf € 30.000,-- erhöht werden. Der Bürgermeister spricht sich für eine Beibehaltung der vorliegenden Summen aus. Eventuell ist im Laufe des Jahres die Erstellung eines Nachtragsvoranschlages ohnehin erforderlich. 
GR Dr. Boyer verweist auf vorzusehende Ausgaben bezüglich „Zubau zum Feuerwehrhaus Waidendorf, Kirchenplatz Waidendorf und Zufahrt Lagerhaus Dürnkrut“.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Voranschlag 2010 samt DPP und MFP beschließen. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 10. Der Bericht des Prüfungsausschusses der Sitzung vom 21.10.2009 liegt für den Gemeinde-rat zur Kenntnisnahme vor. GR Dr. Boyer als Obmann des Ausschusses verweist auf die schriftlichen Ausführungen. Drei Punkte sind hervorzuheben, und zwar dass einige Rechnungen nicht vom Vizebürgermeister abgezeichnet waren, die Rechnungen bezüglich Sanierungsversuch Freibad sind im Budget nicht vorgesehen und die Änderung der Zeichnungsberechtigung wurde nie im Gemeinderat oder Vorstand beschlossen. Weiters wurde festgestellt, dass die Überziehung des Kontos bei der „Erste Bank“ zum Zeitpunkt 21.10.2009 den Betrag von € 246.752,92 ausgemacht hat. Der Überziehungsrahmen gem. Beschluss lautet jedoch nur auf € 200.000,--. Aufgefallen ist auch eine Barauszahlung in der Höhe von € 300,-- an den Bürgermeister als Teilauszahlung der Aufwandsentschädigung, welche eine unnötige Belastung der Buchhaltung darstellt. Zur Kontoüberziehung weist der Bürgermeister auf die verspätet eingelangte Zuzählung des Darlehensbetrages für den Kindergartenzubau  von € 110.000,-- hin. 
Da keine weiteren Tagesordnungspunkte vorliegen, schließt der Vorsitzende den öffentlichen Teil der  Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am                          genehmigt.

....................................................                                              ....................................................

             Bürgermeister                                                                                 Schriftführer

.......................................................                                          ......................................................           

               Gemeinderat                                                                                 Gemeinderat
